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Die diesjährige Witterung sorgte vielerorts für gute bis sehr gute Maiserträge. Die trockene Periode von Mitte 

Mai bis Mitte Ende/Juni hat der Mais gut überstanden, nur vereinzelt rollten sich erste Blätter zusammen. 

Durch die Niederschläge ab Mitte Juni konnte der Mais sich erholen und gute Ertragsleistungen erbringen. 

Im Beratungsgebiet Untere Elbe wurden 26 Maisschläge beprobt und hinsichtlich der Nährstoffe (N, P, K) und 

TS-Gehalte ausgewertet. Die Beprobung erfolgte zwischen dem 18. und 22. September. Die Erträge, bereinigt 

auf 32 % TS, lagen zwischen 384 dt/ha und 687 dt/ha. Im Schnitt lag der bereinigte Ertrag bei 530 dt/ha. Die N-

Entzüge waren mit 191 kg N/ha im Mittel und einer Spanne von 131 kg N/ha bis 258 kg N/ha ebenfalls hoch. 

Die meisten der Flächen liegen im roten Gebiet, was eine 20 % reduzierte N-Düngung bedeutet. Der Entzug 

war dementsprechend im Mittel und auf den meisten Flächen höher als die anzurechnende N-Düngung. 

Aufgrund der feucht-warmen Witterung konnte der organische Dünger und die organische Substanz im Boden 

deutlich besser umgesetzt werden und die Nährstoffe den Pflanzen zur Verfügung gestellt werden.  

Neben dem hohen N-Entzug kam es auch zu hohen Entzügen von Kalium (K2O). Der maximale Entzug belief 

sich hier auf 347 kg K2O/ha. Der durchschnittliche Entzug belief sich auf 267 kg K2O/ha. Eine ausreichende 

Kaliumversorgung ist für den Wasserhaushalt der Pflanze und den Transport von Assimilaten aus dem Blatt in 

die Speicherorgane sehr wichtig. So steuert es die Spaltöffnungen und reguliert die Wasseraufnahme in den 

Wurzeln. Der Bedarf an Kalium ist gerade bei Mais sehr hoch. Daher bietet es sich an, bei organischer Düngung 

eine aktuelle Wirtschaftsdüngeranalyse vorzuhalten, um die Düngung mit Kalium abschätzen zu können und 

eventuell mineralisch zu ergänzen. 

 

 

 

Abb. 1: Maisernteerträge in dt/ha bereinigt auf 32 % TS sowie Entzüge von N und K2O in kg/ha, 2023 

 

 

Allgemein war die Maisernte dieses Jahr sehr gut, auch wenn die Ernte sich zum Ende hin, durch die ständigen 

Niederschläge, verzögert hat - gerade im Vergleich zum letzten Jahr, wo aufgrund der Dürre der Mais deutlich 

früher in die Reife gegangen ist. Besonders auf trockenen Standorten waren die Erträge und Qualitäten sehr 

niedrig bis hin zum Ernteausfall. Dies führte vielerorts zu Nährstoffüberschüssen. Dieses Jahr hingegen sind 

deutlich geringere Nährstoffüberschüsse zu erwarten. 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

Simon Geries und Jan Jochmann 
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